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Franz Kafka: Heimkehr

Stilistische Analyse
Der vorliegende Text ist gut für Sprachübungen geeignet. Er enthält u. a. folgende grammatikalische und stilistische Merkmale, die sich für die Arbeit mit Schülern fruchtbar machen lassen:

· Genitive (z. T. gehobener Stil)

· meines Vaters alter Hof (2)

· hinter der Tür der Küche (6)
· meines Vaters Haus ist es (9)

· des Vaters, des alten Landwirts Sohn (12)

· das Geheimnis der dort Sitzenden (17)

· Partizipien
· Partizip Perfekt
· Ich bin zurückgekehrt (1)

· habe durchschritten (1)

· ineinander verfahren (3)

· ein zerrissenes Tuch (4)

· um die Stange gewunden (4)

· Ich bin angekommen (6)

· der Kaffee (…) wird gekocht (8)

· als wäre jedes (…) beschäftigt (10)

· die ich teils vergessen habe (10)

· als Horcher überrascht werden (14)

· Partizip Präsens
· von der Ferne horche ich stehend (13)

· das Geheimnis der dort Sitzenden (17)

· Konjunktiv
· …, als wäre jedes mit seinen eigenen Angelegenheiten beschäftigt (9/10)

· Wie wäre es, wenn jetzt jemand die Tür öffnete und mich etwas fragte. (18/19)

· Wäre ich dann nicht selbst wie einer, der sein Geheimnis wahren will. (19/20)

· Stilmittel

· Anapher

· Ich bin zurückgekehrt, ich habe den Flur durchschritten (1)

· Wer wird mich empfangen? Wer wartet hinter der Tür der Küche? (6/7)

· Ich weiß es nicht, ich bin sehr unsicher. (8/9)

· Was kann ich ihnen nützen, was bin ich ihnen… (11)

· …, nur von der Ferne horche ich, nur von der Ferne horche ich stehend (13) – auch Wiederholung

· Ellipse

· Die Pfütze in der Mitte. (2)

· Metapher

· herüber aus den Kindertagen (16)

· Wortfamilie „hören“

· Und ich wage nicht an die Küchentür zu klopfen, nur von der Ferne horche ich, nur von der Ferne horche ich stehend, nicht so, dass ich als Horcher überrascht werden könnte. Und weil ich von der Ferne horche, erhorche ich nichts, nur einen leichten Uhrenschlag höre ich oder glaube ihn vielleicht nur zu hören, herüber aus den Kindertagen. (12-16)

Diese Merkmale sollen mit dem nachfolgenden Arbeitsblatt überprüft werden. 
Das Arbeitsblatt kann zur Sensibilisierung für Grammatik und Stilistik eingesetzt werden. 

Peter-Brutscher

Arbeitsblatt

Lesen Sie den Text und bearbeiten Sie anschließend die dazugehörigen Aufgaben.

A. Leseverstehen

Welche der folgenden Aussagen sind auf der Grundlage des Textes richtig, welche sind falsch? Kreuzen Sie die richtigen an, belegen Sie diese durch Zeilenangaben aus dem Text und korrigieren Sie  die falschen Aussagen.
a) Der Erzähler besucht den zerfallenen Bauernhof seines Vaters.

b) Er freut sich über die Anwesenheit der Katze.

c) Alte Erinnerungen werden in ihm wach.

d) Er kann sich beim besten Willen nicht vorstellen, wer ihn empfangen wird.

e) Er ist zu beschäftigt, um an der Küchentüre zu klopfen.

f)  Die Menschen in der Küche wollen ihm ein Geheimnis nicht verraten.

g) Er fühlt sich unbehaglich im eigenen Zuhause.

h) Da er nicht entdeckt werden möchte, geht er wieder.

B. Grammatik und Stilistik

1. „Es ist meines Vaters alter Hof.“ (1/2)

    a) Bestimmen Sie  die Funktion der hervorgehobenen Wörter im Satz.

    b) Diese Art der Konstruktion ist stilistisch sehr gehoben bzw. ist heute nicht mehr 

        in dieser Stellung gebräuchlich. Formulieren Sie  den Satz um.

    c) Suchen Sie  die restlichen Beispiele aus dem Text heraus und verfahren Sie  ebenso.

    d) Wo wird die heute übliche Wortstellung bereits verwendet?

2. „Ich bin zurückgekehrt“ (1)

    a) Im Text werden viele Verbformen im Partizip Perfekt verwendet. Schreiben Sie  die 

        entsprechenden Stellen heraus und unterstreichen Sie  die Partizipien.

    b) Auch das Partizip Präsens erscheint im Text: „von der Ferne horche ich 

        stehend“ (13). Wandeln Sie die Formen des Partizips Perfekt ins Partizip Präsens 

        um.

    c) Was ist die Besonderheit der Partizipialform in Zeile 17?

3. „Wie wäre es, wenn jetzt jemand die Tür öffnete und mich etwas fragte.“ (18/19)

    a) Benennen Sie  den Modus, in denen die Verbformen dieses Fragesatzes stehen.

    b) Schreiben Sie den Satz mehrfach um. Beginnen Sie so:

        Wie wäre es gewesen, wenn…

        Wie ist es, wenn…

        Wie wird es sein, wenn…

    c) Stellen Sie sich  vor, die Türe öffne sich tatsächlich. Der Erzähler berichtet: „Jemand 

        öffnet die Tür und fragt mich etwas.“ Wie würde dieser Satz in der indirekten 

        Rede lauten?

    d) Setzen Sie den ersten Textabschnitt in die indirekte Rede.

4. „Die Pfütze in der Mitte.“ (2)

    a) Bei Aufgabe 3 d) ist Ihnen sicher aufgefallen, dass sich dieser Satz nicht einfach in 

        die indirekte Rede setzen lässt. Worin besteht das Problem? 

    b) Wie nennt man dieses Stilmittel?

    c) Untersuchen Sie den Text auf weitere Ihnen bekannte Stilmittel.

5. „Und ich wage nicht an die Küchentür zu klopfen, nur von der Ferne horche ich…“ 

    (12/13)

    a) Mit diesem Satz beginnt ein ganzer Abschnitt, in dem die Wortfamilie des Verbs 

        „hören“ eine bedeutende Rolle spielt. Notieren Sie alle Formen, die zur Wortfamilie 

        gehören.

    b) Ergänzen Sie Ihre Liste durch weitere Formen.

    c) Welche Begriffe fallen Ihnen aus der Wortfamilie des Verbs „sprechen“ ein? 

C. Textproduktion (Gestaltende Interpretation)

„Wie wäre es, wenn jetzt jemand die Tür öffnete und mich etwas fragte…“ Wie wäre es und was wäre dann? Führen Sie den Text fort. Verwenden Sie dabei u. a. die indirekte Rede und versuchen Sie die Wortfamilie des Verbs „sprechen“ in Ihre Gestaltung mit einzubeziehen. Achten Sie darauf, dass die Fortführung der Kurzgeschichte stilistisch zur Vorgabe passt (Tempus, Wortwahl, evtl. Stilmittel etc.).
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